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Dienſtag den 9. Auguſt. 1881.
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e vermieden worden, wenn man nur halb ſo weitſbetrifft, ſo wird ihr Dringen auf AbſchaJn Canoſſa wie fetzt ſchon damals hätte zurückweichen wollen. Garantiegeſetzes und völlig e e en

wider Unter dieſer Ueberſchrift hat ſoeben ein berühmter Das deutſche Volk hat in ſeiner Mehrzahl die aus Rom gleichfalls ohne praktiſche Folge bleiben
)rell eder g. Lhrer des Kirchenrechts in der „Augsb. Allgem. Regierung im Culturkampf freudig unterſtützt in Um aber dieſen bis jetzt eingenommenen neutralen
e le Ztg. e e e welcher dem dem feſten Vertrauen, daß eine Sache, bei der Fürſt Standpunkt auch ferner beibehalten zu können, hat
n deutſchen o traurige Kunde bringt. Schon Bismarck als Führer an der Spitze ſtehe, zuſſich die Regierung in letzter Stunde entſchloſſen
in al ſeit einiger munkelt man, daß Verhandlungen glänzendem Siege geführt würde, daß der Reichs beunruhigende Maſſenverſammlungen nicht zu dulden
n jwiſchen Berlin und dem Vatikan im Gange ſind, kanzler auch in dieſem Kampfe etwas bisher noch und ſonach die von den Republikanern für letzten
i T a um eine Beendigung des Culturkampfes anzu nie Dageweſenes erreichen werde. Darum gaben Sonntag angeſetzte zu verbieten.
e ne a n n durch welche That auch alle Parteien ihre Zuſtimmung zu ſcharfen) Die Programm rede Gambetta's in Tours
Sinn r er Gegenſätze eingeleitet werden Maßregeln, die ihnen nicht unbedenklich erſchienen beſchäftigt bereits einen Theil der franzöſiſchen
Stern 9 ſoll. Dieſe ha entſpricht nicht dem „Nach Ca deren Einfügung aber, wie man wußte, auf die Preſſe. Die gambettiſtiſchen Blätter preiſen natür
Gesenstinen v gehen wir nicht und den übrigen ſtolzen Jnitiative des Fürſten Bismarck ſelbſt zurückzu lich die neueſte Offenbarung ihres Meiſters in

e ne ine c vor wenigen Jahren von unſern führen war. allen Tonarten. Reſervirter äußern ſich die ge
ren eitenden Staa männern gehört haben. Die Ausſichten, zu einem für den Staat ehrenmäßigt republikaniſchen Blätter, und ſelbſt der
herigen d Durch die kirchenpolitiſche Geſetzgebung der Sieben vollen kirchlichen Frieden zu gelangen waren auch, Temps“ der im Uebrigen voll des Lobes iſt,
U N. e ger Jahre ſoll ein katholiſcher Clerus geſchaffen als Dr. Falk Miniſter war, vorhanden. Der kann in bie Forderung einer Reform des Senates
a den werden welcher dem nationalen Leben nicht fremd Staat hatte ſich durch die Maigeſetze eine Poſition nicht einſtimmen. Noch viel entſchiedener bekämpfen
ur e Agenüber ſteht, ſondern wo möglich von deutſchem geſchaffen, in der er, wenn er ruhig und ſelbſtbe andere republikaniſche Blätter darunter das an
h Geiſte erfüllt ſein ſollte. Darum ſchreiben die wußt auf ſeiner Stellung beſtand, ausharren und geſehene Journal des Débats“ dieſe Forderung.

Migeſetze vor daß er ein Deutſcher ſein müſſe abwarten konnte bis bie katholiſche Hierarchie in Der gleichfalls gut republikaniſche Natfonal wirft
J daß er nicht in Anſtalten mit klöſterlicher Dreſſur ihrem Intereſſe ſelbſt ben Weg zum Frieden ſuchte. Gawbetta Lor, daß er die Verfaſſung, die er noch

rn werden, daß er einen beſtimmten Bildungs- Aber man hatte nicht die dazu nöthige Ruhe vor zwei Monaten in Cahors für unantaſtbar er
ſ vIn l ung machen und einen gewiſſen Grad der Bildung Man hatte allerlei andere Pläne im Sinne, bei klärte, ſeinen Freunden opfere, um ihnen die Bahn

ſich aneignen ſolle, daß er ſich über ſeine Kenntniſſe deren Durchführung man ſich die im Centrum zu den von ihnen angeſtrebten Ehren und Aemtern
in deutſcher Literatur, Geſchichte und Philoſophie angeſammelte Macht gern dienſtbar gemacht hätte. u ebnen. So ſehr auch die der Regierung nahe

a. weiſen wüſſe und daß der Staat mitwirke bei Fürſt Biemarg knüpfte und das war der erſteſſtehenden Blätter zur Mäßigung und zum Frieden
guſt cr. her Anſtellung der Geiſtlichen. Alles das wurde falſche Schritt, der alle anderen nach ſich zog wahnen, ſo iſt doch ſchon jetzt zu erkennen, daß
ithe von ſchon bei einem Dorfkaplan als nothwendig ge Unterhandlungen mit dem Nuntius Maſella in der Kampf zwiſchen den Anhängern der parlamen

m Nllen; umſomehr ſind wohl alle dieſe Erforderniſſe Kiſſtngen an im Vertrauen auf ſein großes Ge tariſchen und der Gambetta Republik ein heißer
ſammtwerthe n hel einem katholiſchen Biſchofe nöthig, deſſen Ein ſchick in diplomatiſchen Verhandlungen. Man und erbitterter werden wird. Eine Mittheilung

ſüß ſich über Hunterttguſende von Stagtebürgernſſuchte ſich gegenſeitig zu überliſten, und als dies des Kriegsminſſters erklärt die beunruhlgenden
pfiehlt iiſtreckt. Nein, unter Bismarck Goßler denkt man nicht gelang, kam die Zeit der Drohungen und der Gerüchte betreffend Algier und Tunis fur un
gral-Debit janz anders, als unter BismarckFalk. Die That, Enthüllungen. Darauf gerieth der Culturkampf begründet. Die in Sſid, Kreider und Mecherig

pelche zur Beilegung des Culturkampfes führen in das Stadium der Verſumpfung, und in letzter befindlichen Truppen würden jeden weiteren Auf
r e iſt die Beſetzung des Biſchofsſthes in Trier Zeit war er zur Handels waare herabgeſunken, ſtandsverſuch verhindern. Die Arbeiten an der
le in der Heimath des „heiligen Rock und Gleichzeitig wurde von den Offtziöſen dem Centrum Eiſenbahn würden rüſtig gefördert. Bei den an
ets zur 9 t Marpinger Madbonna, wäre ein von nationalem die Mil derung und den Nationalliberalen die der aufſtändiſchen Bewegung betheiligt geweſenen
usſtellung ine Feiſte erfüllter Kirchenoberer nicht am wenigſten Auf rechterhaltung des Culturkampfes ange Stämmen kehre die Ruhe zurück. Es beſtehe daher

Stic 40 I orderlich. Und wer iſt dazu auserſehen Herr boten wer das größte Gebot that, ſollte den Zu kein Grund für die Befürchtung eines allgemeinen
l mvfarrer Korum in Straßburg, nach römiſch ſchlag erhalten. Und Handelswaare wird der Aufſtandes, welche in Frankreich zur Beeinfluſſung

9 l ihlichen Begriffen gewiß ein würdiger oder, wie Culturkampf auch wohl noch eine Weile bleiben der Wahlen verbreitet werde. In Tunis ſei neuer
„Germania“ ihm beſtätigt. „ausgezeichneter“ man ſcheint nicht abgeneigt, Canoſſa für längere dings keine ernſtliche Ruheſtörung vorgekommen.

im Kanftnattefter; aber nicht nur ein Ausländer von Ge Zeit zum Aufenthalt zu wählen, man möchte ſich Die einheimiſche Gensdarmerie werde vorausſichtlich
ſnt, ſondern auch im Auslande, in Innsbruck ſaber dafür Reiſekoſten und Diäten zahlen laſſen ſin der Lage ſein, in Kurzem die Räubereien zuen. n den Jeſuiten erzogen und der treueſte Anhänger Wer ſich als unübertrefflicher Meiſter auf dem ſunterdrücken, deren Bedeutung übertrieben worden

irg. ſt Jeſuiten bis heute geblieben, dazu ein Mann, Felde der außeren Politik bewegt hat, iſt bei allem ſei. Schließlich wird in der erwähnten Mittheilung
gh kaum der deutſchen Sprache mächtig und der Geſchick noch nicht ein ſolcher in inneren Fragen, bemerkt, daß der Geſundheitszuſtand der Truppen

t deutſchen Geiſte feind iſt, wie der geſammte und wer in einer inneren Frage ſich ſo arg ver in Algier und Tunis nicht weniger günſtig ſei als
r kboliſche Clerus im Elſaß. Herr Korum iſt rechnet hat, darf der den Anſpruch erheben, daßſderjenige der Truppen in Frankreich.ten ne Zellet. M nde ein katholiſcher Geiſtlicher der Art, wie ſteſin anderen inneren Fragen allen Sachkennernn Das ruſſiſche Kaiſerpaar hat ſeine Reiſe be

rch die Maigeſehe zur Unmöglichkeit emacht gegenüber ſeine Anſichten als die allein richtigen ſendet und iſt mit den Söhnen und dem Groß
n n ſollten, und nun ſoll derſelbe mit Ueber betrachtet werden ſollen färſten Aleris Alerandrowitſch, dem Miniſter deste e n r deutſchen Prieſter in eine der hervor e n e Jgnatieff, und dem Grafen Wo

ede Be ehe Indſten Stellungen berufen werden Wer hat ihn c ronzeffDaſchkoff am 5. wieder in Petersburg ein
net Die päpſtliche Nuntigtur in Politiſche Aeberſicht. getroffen. In einem Reſcripte hat der Kaiſer

ura o hen und das preußiſche Miniſterium hat Jn Italien werden die Seandalſcenen, die dem Großfürſten Michael Nikola jewitſ ch
Keceptirt. ſich bei der Ueberführung der Leiche Pius I. er ſeinen Dank für die längfährige, thatenreiche Wirk

12. vent n man ein ſolch' klägliches Ende des Cul eignet haben, ſowohl von den Papiſten als von ſamkeit als Statthalter des Kaukaſus ausgeſprochen
n re herbeiführen wollen, ſo hätte man ihn den Ultraradiealen und Republikanern In dem Reſeripte heißt es Wie immer von be
e ſag nicht zu beginnen brauchen. In den Jahren zu Parteizwecken ausgebeutet. Eine ernſthafte Be ſonderer Hochachtung erfüllt für die dem Throne
ger Kohſn 172 hatte man den Frieden mit Rom weit deutung iſt dieſen Agitationen indeß kaum beſzu und dem Vaterlande von Ew, Hoheit geleiſteten
le r haben können. Die Aufregung des Volkes meſſen. Wenn die Paäpſtlichen die katholiſchen Dienſte habe ich es jetzt fur gut befunden, Sie

e in ſeine kiefſten Tiefen, die Erſchütterung der Mächte antufen, zu Gunſten des Papſtthums ein durch Ernennung Zum Präſidenten des Reichsrathes
de t indfeſten des Staates, die Kräftigung der Cen zuſchreiten Und daſſelbe durch Wiederherſtellung der zu meinem nächſten Mitarbeiter in den höchſten

am Saße n J van die nun ein Drittel unſerer Parla weltlichen Gewalt ſicher zu ſtellen, ſo wird dieſer Staatsangelegenheiten zu berufen. Die ruſſtſche
ne e x G beherrſcht und in allen wichtigen Fragen Apell wohl überall ungehört verhallen. Und was Regierung verlangte, wie die „W. Preſſe mittheilt,

nſſcheidung in der Hand hat alles das wäreldie entgegengeſetzten Beſtrebungen der Republikaner lin Waſhington die Auslieferung des famoſen

t



wünſchten Verpflichtungen.

Hartmann. Die Unionsregierung ſoll die Aus
lieferung bewilligen wollen, wenn die Identität
Hartmanns ſicher ſei, da auch der Mordverſuch
im Auslieferungsvertrag inbegriffen ſei, einerlei,
ob der Verſuch ſich gegen den Czaren oder eine
Privatperſon gerichtet habe.

Deukſchland.

(Der Kaiſen) iſt auf ſeiner Rück eiſe von
Gaſtein am Sonnabend Nachmittag wohlbehalten
in Salzburg eingetroffen und hat daſelbſt Aufent
halt genommen. Der Kaiſer wurde bei der An-
kunft von dem Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich,
dem Erzherzog Ludwig Victor, den in Berchtes
gaden domicilirenden ruſſiſchen Großfürſten Sergius
und Paul empfangen und von der Bevölkerung
mit Hochrufen begrüßt. Der Kronprinz Rudolf
hatte preußiſche Uniform angelegt. Der Kaiſer
nahm ſein Abſteigeguartier im „Hotel de l Europe“.
Nachmittags folgte Se. Majeſtät einer Einladung
des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich zum
Diner und begab ſich um 6 Uhr zu einem in
Klesheim veranſtalteten Gartenfeſt. Am Sonntag
Morgen wohnte der Kaiſer dem Frühgottesdienſt
in der proteſtantiſchen Kirche bei und empfing um
6 Uhr im Hotel den Beſuch des Kronprinzen
Rudolf. Letzterer begleitete Se. Majeſtät zum
Bahnhofe, wo der Erzherzog Ludwig Victor, Graf
Bombelles, der Statthalte- Graf von ThunHohen
ſtein und andere Notabilitäten anweſend waren.
Nach herzlicher Verabſchiedung erfolgte die Abreiſe
des Kaiſers um 8 Uhr 40 Minuten via Roſen
heim nach München.

(Der konſervative Candidat des
Wahlkreiſes Wiedenbrück-Bielefeld,)
Geh. J ſtizrath Marcard, iſt ſeinen Fractions
genoſſen mit ermuthigendem Beiſpiele vorangegangen.
In einem Schreiben, welches der „Germania“ zu
ſolge „allen um katholiſche Stimmen ſich be
werbenden Konſervativen als Muſter dienen kann,“
übernimmt er alle von den Ultramontanen ge

Er will, ſo weit ſolche
Fragen im Reichstage nur irgend vorkommen können,
für die Aufhebung der Maigeſetze und auch des
Civilſtandsgeſetzes, ſei es im Ganzen oder im
Einzelnen, „eintreten, werben und ſtimmen,“ eben
ſo für die Beſchränkung oder Modificirung derſelben,
ſo weit die Kirche damit einverſtanden iſt. Des-
gleichen für die Anwendung der aus der preußiſchen
Verfaſſung entfernten Paragraphen auf das geſammte
deutſche Reich. Außerdem rühmt ſich Herr Marcard,
daß, wenn er Mitglied des preußiſchen Abgeordneten
hauſes wäre, ſicherlich mehr als die zwei Konſer
vativen für den Antrag Windthorſt geſtimmt haben
würden, u. ſ. w. Die klerikale Preſſe iſt denn
auch ſogleich bereit, dieſen Wechſel zu honoriren
und Herrn Marcard die Stimmen der ultramon
tanen Wähler in Ausſicht zu ſtellen. Wie viele
von den Konſervativen ſich noch entſchließen werden,
ihm durch das Joch zu folgen, wird wohl weſent
lich davon abhängen, wie die durch die wunder
ſamen Nachrichen wegen der Beſetzung des Trierſchen
Biſchofsſtuhles eröffnete „weite Perſpective“ ſtch
beim ferneren Gange der Dinge darſtellen wird.

(Offi ziös) wird berichtet: Während bis vor
Kurzem die Berichte über die Ernteaus
ſichten wenig günſtig ausſielen, zeigen neuere
Nachrichten ein weit erfreulicheres Geſicht,
und zwar nicht nur aus einzelnen Gegenden, ſondern
gus verſchiedenen Kreiſen der Monarchie. So
wird aus dem Regierungsbezirk Frankfurt gemeldet
daß die Felder in einer Pracht erſcheinen, wie ſie
ſeit Jahren nicht geſehen worden ſei, und daß,
wenn das Erntewetter ſich nicht zu ungünſtig ge
ſtalte, der Landwirth ſich der frohen Hoffnung auf
eine gute Ernte hingeben könne. Eben ſo berichtet
man gus dem Regierungsbezirk Aachen, daß der
Stand der Feldfrüchte durchweg als ein guter und
vielverſprechender zu bezeichnen ſei. Und ein Be
richt aus dem Regierungsbezirk lautet: Die über
wiegend feuchte Witterung, welche erſt Ende Juni
der Trockenheit gewichen iſt, hat auf den Stand
der Winter und Sommerſaaten, ſo wie der übrigen
Feld und Gartenfrüchte einen günſtigen Einfluß
ausgeübt, ſo daß bei fortdauernd fruchtbarer Witte
rung die Ausſicht auf eine durchſchnittliche Mittel
ernte gerechtfertigt erſcheint.

Der „Reichsanzeiger“) ſchreibt an
der Spitze ſeines nichtamtlichen Theiles: „Kaum
iſt der Name eines Prälaten, an deſſen eventuelle
Berufung in ein hohes Kirchenamt ſich neuerdings
verſtärkte Hoffnungen auf die Wiederherſtellung
friedlicher Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche
geknüpft haben, in die Oeffentlichkeit gedrungen
ſo iſt auch ſchon ein Theil der Preſſe geſchäftig,
durch tendenziös gefärbte und unwahre Nachrichten
über die Perſönlichkeit und die bisherige Haltung
dieſes Prälgten die Bemühungen zur Anbahnung
des kirchlichen Friedens zu durchkreuzen. Ein
ſolches, die Jntereſſen des Staates wie der Kirche
gleichmäßig gefährdendes Gebahren kann nicht
ſcharf genug verurtheilt werden. Wir wollen und
dürfen von den in dieſem Augenblick noch ſchwebenden

Verhandlungen den Schleier nicht fortziehen und
beſchränken uns deshalb für heute auf den Hinweis
darauf, daß jene ſchon durch ihren leidenſchaftlichen
und gehäſſtgen Ton ſich genugſam charakteriſtrenden
Preßerzeugniſſe aus durchaus trüber Quelle geſchöpft
ſind und in ihren eigentlichen Zielen nur auf das
Hintertreiben des inneren Friedens gerichtet ſein
können.“ Die trübende Quelle iſt der Verfaſſer
des in der „Augsb. Allgem. Ztg.“ mitgetheilten
Artikels „Jn Canoſſa“, nämlich der berühmte
Profeſſor Dr. v. Schulte, den, wie die M. Ztg.
bemerkt, die Regierung zur Zeit des Culturkampfes
wohl zu würdigen wußte. Wenn Herr v.
Schulte noch lange fortfährt, ſeine Unzufriedenheit
über Canoſſa zu äußern, ſo kann es ihm noch
ſchlecht ergehen. Was denkt er ſich denn, Canoſſa
iſt eine ſehr ſchöne Gegend

ſtch der ganze Darm durchlöchert und der Körper
ganz blutleer

Wie aus Roßla berichtet wird, zählte der
am 6. d. ſtattgehabte Feſtzug der „deutſchen
Studenten“ aller Univerſttäten nach dem Kyffhaäuſer
400 Theilnehmer. Die Kapelle des 134. Jnfan-
terie Regiments aus Leipzig zog vorgn.

Am 12. d. feiert der älteſte Bürger in Prettin,
der am 10. Mai 1796 geborene Fiſchermeiſter C.
H. Zander das ſettene Feſt der diamantenen Hochzeit.
Als Jüngling leiſtete er den Verbündeten bei dem
Uebergange auf das linke Elbufer zur Vereinigung
ihrer drei großen Heere nicht unweſentliche Dienſte
Als Napoleon nämlich das rechte Stromufer
räumen mußte, ließ er alle Fahrzeuge und Schiff
mühlen zwiſchen Torgau und Wittenberg, wo das
ſchleſiſche Heer die Elbe paſſtren wollte, an die
beiden in ſeinem Beſitze befindlichen Feſtungen
bringen. Der Jubilar und ſein Vater, welcher
Inhaber der Fähre zwiſchen Prettin und Dommißtzſch
war, verſenkten heimlich ſo viele Kähne, wie ſie
erreichen konnten und brachten ſie ſpäter nach
Wartenburg. Nach der Schlacht bei Leipzig nahm
der General Tauenzien, den der Jubilar oft über
die Elbe gefahren hat, ſein Hauptquartier in Dom
mitzſch, als die Belagerung von Torgau eingeleitet
wurde. Als nun Mahlnoth entſtand, weil den
Windmühlen der Wind, den Bachmühlen das
nöthige Waſſer fehlte, fuhr der Jubilar im Auf
trage Tauenzien's mit ſeinem Vater nach Torgau
und entführte von dort eine Schiffsmühle. Möge
dem würdigen Jubilar ein heiterer Lebensabend
beſchieden ſein
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Provinz und Amgegend.
Jn der Nacht zum Sonntag, gegen 3 Uhr

früh, iſt dicht am Terrain der Ausſtellung zu
Halle der SchreyerBroich ſche Weinpavillon an
der Maille niedergebrannt. Bei der leichten Bau
art deſſelben machte das Feuer einen gewaltigen
Eindruck und verbreitete in der Stadt einen peniſchen
Schrecken. Ganz Halle wurde in kurzer Zeit
alarmirt.

Jn Leipzig ſollen ſich bis jetzt 62 deutſche
Studenten zum Beſuche der Prager Univerſttät
im nächſten Semeſter gemeldet haben.

Am 6. d. M. fand man an einer Pappel
hängend auf der Chauſſee zwiſchen Buttſtädt
und Groß Brembach den Leichnam eines unbekannten

Mannes. Wie man der S. Z. ſchreibt, liegt hier
wahrſcheinlich ein Raubmord vor, da der Fremde,
anſcheinend ein Viehhändler, ſtark mit Blut be
ſudelt war, und man keinerlei Werthſachen bei
demſelben vorfand ein in der Rocktaſche ſteckender
Poſtſchein führt vielleicht zur Ermittelung ſeines
Namens Das dortige Amtsgericht leitet die Unter
ſuchung; nach dem Ausſpruch des Arztes mag
der Leichnam ſchon mehrere Tage an dem Baum
gehangen haben. Die Auffindung deſſelben war
nur ein Zufall, da der Körper in einer Höhe von
20 Fuß hing und von Blättern verdeckt wurde.

Als Gegenkandidat Laskers iſt von den
Konſervativen des zweiten Meiningiſchen
Wahlkreiſes der Kaufmann Georg Walther
in Sonneberg aufgeſtellt worden, ein bisher politiſch
noch völlig unbekannter Mann.

Jn der Nacht vom 2, zum 3. Auguſt paſſirte
in Bregenſtedt bei Neuhaldensleben folgender
trauriger Fall. Zwei Brüder gehen auf den An
ſtand dem einen wird die Sache langweilig und
er will nach Hauſe gehen. Um dem Bruder das
Wild nicht zu verjagen, giebt er das gewöhnliche
Signal des Pfeifens oder Singens nicht. Der
Bruder, welcher ſeit zwei Stunden auf einen Hirſch
paßt, der ziemlich nahe in einem Haferſtück äſt,
hört etwas näher kommen, denkt, es ſei der Hirſch,
ſchießt und wird ſofort durch den gräßlichen Auf
ſchrei des Getroffenen überzeugt, daß er den eigenen
Bruder geſchoſſen. Er bittet den Letzteren in ſeiner
Verzweiflung, ihn nun auch gleich zu erſchießen;
verſucht dann aber auf die Bitten des Getroffenen
Hülfe zu holen. Doch war Alles umſonſt. Der
volle Schuß, 4 Rehpoſten und etwa 20 grobe
Schrotkörner waren in den Unterleib gedrungen,
und nach einer Stunde gab der Verletzte ſeinen
Geiſt auf. Er bat noch den verzweifelten Bruder,
ſich doch zu beruhigen. Bei der Obduction zeigte

CLocalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1881.
Geſtern Vormittag marſchirten unſere Bürger

ſchützen in feſtlichem Aufzuge zum Beginn des
Maännſchießens nach dem Bürgergarten, wo
ſelbſt Vorbereitungen getroffen ſind, um auch Nicht
betheiligte nach Wunſch bewirthen zu können. Ein
Carouſſel ſorgt außerdem dafür, daß auch das
junge Deutſchland ſein Vergnügen findet.

Eine größere Anzahl Mitglieder der hieſtgen
Turnvereine unternahmen am Sonntag Morgen
kurz nach ſteben Uhr vom Schulplatze aus eine
Turnfahrt nach Lindenau bei Leipzig. Der
Marſch ging über Schkeuditz, woſelbſt ſich noch
eine Anzahl dortiger und Halleſcher Turner an
ſchloß, ſo daß das Corps in einer Stärke von 80
Mann unter Trommelſchlag Nachmittag gegen 3
Uhr in Lindenau einrückte.

der neuen Turnhalle die fremden Gaäſte, die nach
freundlicher Begrüßung und Geleitung durch die
Stadt im Geſellſchaftshauſe ihr Mittagsmahl ein
nahmen. Nach Vorführung einiger Muſterriegen auf
dem Turnplatze des Lindenauer Männerturnvereins
trat man abends gegen 8 Uhr die Rückreiſe an
die von Barneck reſp. Leipzig aus per Eiſenbahn
erfolgte. Ein herrliches Wetter begünſtigte von
Anfang bis zu Ende die intereſſante Turnſahrt.

Wie im Jnſeratentheile zu erſehen, wird der
Zwergkomiker Herr Janez Mally heute Abend
im Tivoli ſein Abſchiedsbeneftz geben, und dürfte
dies die Freunde des kleinen Künſtlers veranlaſſen
ſich nochmals recht zahlreich einzufinden.

Jm Hauſe Oberbreiteſtraße 18 iſt neuerdings
ein zweiter Diebſtahl ausgeführt worden. Einem
Mitbewohner verſchwand Ende voriger Woche ein
ſchwarzer Anzug nebſt 13 Mark Geld und wird
vermuthet, daß beide Verbrechen von ein und der
ſelben Perſon verübt worden ſind.
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Mann der dortigen beiden Vereine empfingen an

doch in der

atnne
n eine ſta
n un hitt
1 hen Wenber

ſah Eine
eantge Splitt

über dem G

i de Bewoh
ſt gungen S

ſt vohl Jede
dal eines Bli

hatte.

Am Sonntag

a den leten
oltor Klaus
c die Auffäh

yn ehenbürtig a

enhaft einſtudi

e Einzelleiſtung

m ſo erſchien de

wen gerechtfertig

c Janez Mal
ſt ohnehin zu d

rwir aufzuweiſen

ſie ein

S

in herbor. N

d Litaſchi

ja herbe, abe
her Klaus“ nich

lter annahm.

mann („Emma
n wir gewünſcht

r und Tochter
Delig („Julie
Lehl („Grieſin

n Höfler
P uns durchgän

da etwas me

t hätte.

u den Frepe

Nachdem a
lng durch di

W. Orgd nag

es Sonnaden

in Shaten,

ehe Gewitt
t ſich über den

und Hing au

igr nur m
n bſleigh in

eallh be

esl

Weite
nd Merſeb

Kohgen,

inn ſecin,

n rb et al ind

Bei dem Gewitter am Sonnabend Abend
hat der Blitz in unſerer Stadt drei Mal einges
ſchlegen, jedoch auf keiner Stelle gezündet. Zunächſt
iſt das Hinterhaus in der Schmaleſtraße Nr. 10
betroffen worden. Der Blitz iſt hier durch denS r hSchornſtein gefahren, hat dieſen ſtark beſchädigt
und auf dieſem Wege auch die Stubenöfen in
Mitleidenſchaft gezogen. Die Bewohner kamen
glücklicherweiſe mit dem Schrecken davon. In der
Vorſtadt Altenburg hat das dicht am früheren
Klauſenthore belegene Haus der Wittwe H. am
meiſten gelitten. Der Blitz ruinirte hier nicht blosden Eſſenkopf, ſondern zerſplitterte auch einen Dach e

balken und riß mehrere Hundert Ziegel herab u



em di di Ein Loch in der Bodendecke bezeichnet den Weg

et wird z des Blitzſtrahles nach dieſem Zerſtörungswerk, derzug der m ſich in eine ſtarke Steinmauer verläuft Den
hach dent dritten und leichteſten Schaden hat das hoch oben
le des n auf dem Weinberge gelegene Wohnhaus des Herrn
og voran An K. gehabt. Eine Partie zertrummerre Dachziegel

e V t und einige Splitter von den Sparren und Balkenene denn dicht über dem Giebel ſind hier der einzige Verlüſt.
an Daß die Bewohner dieſer beiden Häuſer einen
erbü an dh nicht geringen Schrecken ausgeſtanden haben, be

tig greift wohl Jeder, der ſich von der ſfabelhaften
ufer zur Vieh in

Anweſnllihe An
h rechte Shonn

vyeuge und hWittenberg v

iren wolle m
findlichen V
ſein Vatet h
ettin und Don
viele Kähn, wie ſ

ten ſie hie m
cht bei Le mm

der Jubilar o ihn

uptguarter in n

n Torgau el
entſtand, weil da

n Bachmühlen d

er Jubilar in Aiſ

Vater nach Ton

chiffömühl M
heiterer Kbensah

Gewalt eines Blitz
heit hatte.

ſchlages zu überzeugen Gelegen

Theater.D. Am Sonntag Abend zeigte ſich das TivoliTeater
bis auf den letzten Platz beſetzt. Es wurde L'Arronges
„Doktor Klaus“ gegeben, und wir konſtatiren gern,
daß ſich die Aufführung deſſelben den bisher hier ge
ſehenen ebenbürtig an die Seite ſtellte Das Stück war
gewiſſenhaft einſtuüdirt und trefflich in Scene geſetzt, und
da die Einzelleiſtungen kaum etwas zu wünſchen übrig
ließen, ſo erſchien der laute Beifall des Publikums voll
kommen gerechtfertigt. Den Preis des Tages trug natür
lich Hr. Janez Mally davon Die Rolle des „Lubowski“
gehört ohnehin zu den köſtlichſten, welche das Bühnen
repertoir aufzuweiſen hat, in den Händen des Hrn. Mally
aber brachte ſie eine gradezu unvergleichlich draſtiſche
Wirkung hervor. Neben ihm zeichnete ſich vor Allen
Hr. Dr. Litaſchi durch ſein kunſtgerechtes, in jeder
Nuance lebenswahres Spiel aus, das ſchon um deswillen
unſere volle Anerkennung verdiente, als der zwar etwas
rauhe, ja herbe, aber dabei edelſinnige und großherzige
„Doktor Klaus“ nicht den Charakter eines gewöhnlichen
Polterers annahm. Frl. Meyer („Marie“) und Frl.

e Ortmann („Emma“) führten ſich recht gut ein, nur
hätten wir gewünſcht, daß der Altersunterſchied zwiſchen
Mutter und Tochter mehr hervorgetreten wäre. Von
Frl. Deli a („Julie“), Fr. Conradi („Marianne“),
Hrn. Pehl („Grieſinger“), Hrn. Conravbi („Boden“)
und Hrn. Höfler („Gerſtel“) können wir nur ſagen,

ſten.

Auguſt 1891. n ſie uns durchgängig wohl gefallen haben, obgleich
ſie Zinn hie und da etwas mehr Wärme der Empfindung nichtsrten unſere Bl ſIeſchadet hätte.
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16529 e e e n27716

An zeigen.
z dieſen Theil übernimmt die Redactton eF h r e Publikum gegennber

Kirchen
Dom. Getau

naſialOberlehrers
ch Paul, S. des Tiſchlers
a Elſa, T. des Handarb.,
s Schloſſers Heß. Ge

ner hier mit Frau E. geb,
hier mit Frau S. F. W.
er Schloſſer Wagner hier
t. Beerdigt: den 2

ſchinenhändlers

Gaſtin Roößler; d
geſchied. P
mit Fran

endet,
a hat
athet.
Mes Gottesackerkirche: Donnerstag, nachmittags 5

Uhr, Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
Reumarßt. Getauft: Henriette Caroline Martha,

eine außerehel. T. Beerdigt: die jüngſte T. des
Geſchirrführers Gräfe; der jüngſte S. des Hdb. Flohr;
D. e T. des Schneidermſtrs. und Schulkaſtellans

örfel.

Altenburg. Getauft: Jda Henriette, T, des Tiſch
lers Raithel; Anna Martha, T. des Handarb. Kahle.

Getrauet: der Schneidermſtr. Quarch hier mit Frau
geb. Weiſe. Beerdigt: der Schuhmachermſtr. Scharfe;
der S. des Maurers Tünſchel; die T. des Hausbeſitzers
Schmidt; die Ehefrau des Gärtners Schildhauer; der
Metalloreher Gerſtäcker; die hinterlaſſene Wittwe des
Bäckermſtrs. Wohlleben; der Lehrer u Eantor emer. Kloß.

Heute Nachmittag 59 Uhr verſchied nach langem
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater
der Hausbeſitzer Wilhelm Seyhffert, in ſeinem 64. Lebens
jahre.

Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden i
Merſeburg, den 8. Auguſt 1881.

Dank.Für die herzliche und innige Theilnahme, welche uns
von allen Seiten in ſo reichem Maaße zu Theil geworden
iſt, ſagen wir unſern beſten Dank.

Die Familie Barthel.
Für die uns beim Begräbniß unſeres guten Vaters

des Lehrers und Cantors emer. Ernſt Kloß, in ſo
reichem Maaße bewiesene Theilnahme ſagen wir hier
durch Allen unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1881
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Familie Kloß.

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Vom I. bis 7. Auguſt 1881

Eheſchließungen. der Schneider Mootz mit der
geſch. Tiſchler Pfeiffer S. F. W. geb. Vogel, Sand
der Handarb. Langner, Schmaleſtr. 10, mit E. Rößler,
Mälzerſtr. 5; der Schloſſer Wagner, am Neumarktsthor
2, mit H. A. Gummert, Markt 21; der Schneidermſtr.
Quarch mit J. Ch. E. Weiſe, Dammſtr. 4; der Hdb.
Eckardt mit Ch. F. E. Weiſe, Margarethenſtr. 6 Ge
boren: dem Backermſir. Köhler ein S., Dammſtr. 6;
dem Lehrer Müller ein S., Hälterſtr. 5; dem Hand irb.
Lorenz eine T., kl. Ritterſtr. 4; dem Schneider Eltner
ein S., Weinberg 8; dem Hob. Pieris ein S. kl. Sixti
ſtr. 15; dem Handelsm. Küntzel eine T, Sand 10; dem
Buntpapierfabrikt. Heilmann ein S., Neum. 62; dem
Metalldreher Zuchardt eine T. Sand 15; dem Königl.
Kegier.Secretair Pohle eine T. Brauhausſtr. 4; dem
Saktler Schneider eine T., gr. Ritterſtr. 1; dem Hdb.
Schleicher eine T., Unteraltenburg 62; dem Dachdecker
Kunze ein S., Karlſtr. 3, dem Kaufm. Metzner ein S.
Preußerſtr. 9; dem Modelltiſchler Langer eine T., Mal
zerſtr. 6; dem Handelsm. Löſche eine T., Saalſtr. 63;
dem Fabrikarb. Dietzſch ein S. Unteraltenburg 44.
Geſtorben: der Schuhmacher Scharfe, 65 J, Bruſt
krankheit, Lindenſtr. 9; des Kaufm. Pröhl Ehefrau, geb.
Winter, 47 J., Bruſtkrankheit, Roßmarkt 12 des Schmted
Kämpf T., 2 M. Schwämme, Entenplan 4; eine unehel,
S 8 M., Krämpfe; des Zimmermanns Metze S., 9
N. Krämpfe, Sand 10; des Maurers Tünſchel S., 13
T. Krämpfe, Dammſtr. 8; des Geſchirrführers Gräfe T.
6 M., Krämpfe, Neumarkt 54 des Maurers Naumann
S Zahnlrämpfe, gr. Sixtiſtr. 4; des Hob.
Flohr S 9 M. Krämpfe, Neumarkt 42; des Rentiers
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Roggen, do.
Gerſte, do.
Hafer, do.
Erbſen, do.
Linſen, do.
Bohnen, do.
Kartoffeln pr. 100K.
Rindfleiſch (von der

Keule), pro Kiloa hen
Bauchfleiſch, do.

Durthſchnittsmarktpreiſe

Weizen, pr. 100 Kl. 2080 Schweinefl., pr. Kilo

Schmidt T., 30 J. 9 M. Lungenſchwindſucht, er
4 des Gärtners Schildhauer Ehefrau, geb. Berger, 7vom 31. Juli bis mit 6. Auguſt 1881 J., Altersſchwäche, Rotherbrückenrain; des Hdb. Pohlenz
T. M Keuchhuſten, kl. Sixtiſtr. der Metalldreher

130 Gerſtäcker, 33 J 9 M. Lungenleiden, Oberaltenburg 25;20 40 Schöpſenfl., do. 1 15 ſein unehel. S. 3 W. Krämpfe; des Schneidermſtrs, u
1633 LKalbfleiſch, do. Kaſtellan Dörfel T., 8 W. Krämpfe, Neumarkt 4, der
17 58 Butter, do. 2 40 Steinſetzer Eilenberger, 30 J. 10 M. ſtädtiſches Kranken
22 Eier, pro Schock 3 20 haus des Tiſchlers Barthel S. 3 J. 9M., Unterleibs
35. Bier, pro Liter 10ſentzündung, gr. Ritterſtr. 24; des verſt. Bäckermſtrs.
19 Branntwein, do. 60Wohlleben Ehefrau, geb. Wohlleben, 72 J. 4 M., Sticka
7 Heu, pro 100 Kilo 7 50 fluß, Oberaltenburg 17; des Mechanikers Forkel T, 5

Stroh, pro 100 M. Krämpfe, Vorw. 18, eine unehel. T, 6 M. Krämpfe;
1 30 Kilo 6 50 der Lehrer u. Cantor emer. Kloß, 74 J. 8 M., Alters
110 ſchwäche, Unteraltenburg 38
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Bekanntmachung. Eine in dem Hauſe Brauhaus
ſtraße Nr. 9 befindliche Wohnung, welche gegenwärtis
die unverehelichte Schreiber in Benutzung hat, ſoll vom
I. October er. ab anderweit öffentlich an den Meiſt
bietenden vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter
min auf

Donnerstag den 11. Auguſt cr., vorm. 11 Ahr,
im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden-

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 4. Auauſt 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Indem wir den Quartiergebern
der hieſigen Garniſon hierdurch bekannt machen, daß die
zu den Herbſtübungen am 5. d. M. ausgerückten 3 Escadrous
am 18. September er. wieder zurückkehren und in ihre
Quartiere einrücken werden, fordern wir dieſelben hier
durch auf, die Quartiere und Pferdeſtälle, ſowie die Uten
ſilien gehörig reinigen und vorſchriftsmäßig in Stand
ſetzen zu laſſen.

Vor dem Eintreffen der Garniſon werden die Quartiere
z. beſichtigt werden. Diejenigen, welche dabei als nicht
gehörig in Stand geſetzt befunden werden, können mit
Einquartierung nicht wieder belegt werden und haben
die betreffenden Quartiergeber die ihnen dadurch erwachſen
den Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen

Merſeburg, den 5. Auguſt 1881.
Der Magiſtrat.

Verſteigerung.
Mittwoch den 10. Auguſter., vormittags von 9Ahrab,
verſteigere ich Saalſtraße 13 öffentlich meiſtbietend im
Wege der Zwangsvollſtreckung reſp. freiwillig

1 faſt neues ſchwarzes Caſimir-Kleid, 1 Kleider
ſchrank, 1 Sopha, 1 Kommode, mehrere Tiſche,
Bettſtellen und Bettſtücke, 1 Brodſchrank mit
Schüſſelbrett, J Nähtiſch und ſonſtige Mobilien,
ſowie eine Nähmaſchine

Merſeburg, den 7. Auguſt 1881.
Tag, Gerichtsvollzieher.

Haus Verkauf.
Ein ſchönes Grundſtück mit Vorder und Hintergebäude

nebſt Gärtchen, vaſſend wegen ſeiner Räumlichkeiten und
Lage für jeden Geſchäftsmann, als: Fleiſcher, Schloſſer,
Böttcher u. ſ. w., ſoll theilungshalber baldigſt verkauft
werden. Das Grundſtück befindet ſich in Merſeburg a. S.,
Neumarkt Nr. 71. Reflektanten belieben Anfragen an
uteine Adreſſe zu richten. H. Th. Horſtmann,

RauchverbrennungsofenFabrikant,
Halle a/S., Poſtſtraße 12.

Grundſtücks-Verkauf!
Ein Landgrundſtück mit Materialgeſchäft, in der Nähe

von Merſeburg, beſtehend aus Wohnhaus, Hofraum und
kleinem Garten, welches ſich hauptſächlich für Bäcker
oder Sattler eignet, iſt preiswürdig zu verkaufen. An
zahlung 1000 Thlr.

Merſeburg den 1. Auguſt 1881.

v Gelbert, Kr.-Ger.Act. z. D.
Cirea 1000 Stück Fäſſer, gut gewaſchen

und friſch verböttchert, 1 2 Ctr. Jnhalt faſſend,
faſt neu, zum Verpacken von Backobſt c. paſſend,
ſind zum Preiſe von 40——50 Pfg. pro Stück ab
zulaſſen. Auch ſteht bei mir eine Hauswaſch
maſchine, 1 kleiner Selterswaſſer
apparat, ein Mahlgang, welcher ſich als
Spitzgang eignet für Muller, I Petroleum
apparat mit Pumpe, Federmanometer für
Dampf, einige kleine Durchgangshähne,
alles neu, billig zu verkaufen.

August Hensel,
Cichorienfabrik.

Eine große Parkie Steingutwaaren,
als Einmachebüchſen, Flaſchen, große Steintöpfe, ſowie
eine vollſtändige ganz neue Ladeneinrichtung, ein
kupferner Waſchkeſſel, ein großes Cigarren Schild
und noch viele andere Gegenſtände ſind veränderungs
halber ſofort zu ſpottbilligen Preiſen zu verkaufen.

ar isehniann,Neumarkt 54.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

in Trebnitz Ur. II.
Ein Läuferſchwein

ſteht zu verkaufen Kreuzſtraße Nr. 5

en.

Eine iege, 5 Monate alt, ſteht zum Verkauf

Vorwerk Nr. 9.
Oberbreiteſtraße Nr. 2 iſt ein Laden mit Kammer,

ſowie Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen. Auf Wunſch wird jedoch auch
Wohnung oder Laden einzeln vermiethet

Ein Logis, eine Treppe hoch, iſt zu vermiethen und
ſogleich oder 1. October zu beziehen

Karlſtraße Nr. 2.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche und ſonſtigem Zubehör wird zum 1. October zu
miethen geſucht. Gefl. Offerten wolle man in der Exped.
d. Bl. niederlegen

Oberbreiteſtraße Nr. 20 iſt eine Wohnung von 2
Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör ſofort zu vermiethen
und am 1. October d. J. zu beziehen.

reundliche Schlafſtellen ſind offen
Oelgrube Nr. 6.

Zum 1. October iſt eine herrſchaftliche Wohnung
aus 5 bis 6 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör
beſtehend, auf Wunſch Stallung und Remiſe, ſowie
Garten zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

LKapitalien jeder Höhe ſind auf gute
Hypotheken bei mir ſtets

zu haben.
Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. IArtuar a. D. u. ger. Taxator.

Für Oekonomen!
300 Etr. Leimdünger von Flechſen hat abzulaſſen die

Leimfabrik von August Nagel.
früher Benemann, Fiſcherſtraße Nr. 4.

üse Verezu jeder Tageszeit pro Eimer ca. 15 Pfd. 30 Pfg.,
pro Ctr. 1 Mk. Frei ins Haus pro Ctr. 20
Pfg. mehr.

G. Schönberger,
e

Kieler Hyeckbücklinge,
Frucht Eſſtg zum Einmachen

e C. L. Zimmermann.
Wegen Aufgabe meines geſchäfts

verkaufe Nähmaschinen ic. zu be-
deukend herabgeſetten Preiſen.

G. Pröhl.
Vierſchaarige Saatpflüge,

zum Umbrechen der Stoppeln, Unterbringen der Saat
u. ſ. w., Preis 85 Mk.

Dreſchmaſchinen, verſchiedene Größen, Bügelgöpel,
Kornreinigungsmaſchinen, Futterſchneidemaſchinen
u. ſ. w. empfiehlt u billigſten Preiſen

D. R o. an der Dammmühle.
B. r o

von neuem Roggen, 1. und 2. Sorte, ſehr wohlſchmeckend,
zu haben in der Bäckerei von

Gute Speiſekartoffeln
werden verkauft in hieſiger Neumarktsmühle.

Ein ſehr gut gehaltener Eisſchrank iſt ak zugeben bei
Fr. Ebert, Friedrichſtraße 61.

Ver änderungshalber iſt ein Familienlogis, beſtehend
aus Stube, Kammer und Küche, zu vermiethen und 1.

E. Gieſelberg, Markt 23.

Hpecia lität
Echt böhmiſche Bettfedern, billige

an, hält ſtets größtes Lager hier

October zu beziehen Oberbreiteſtraße 20

e e

ung.
Mit heutigem Tage eröffne ich in meinem Hauſe

60 Unteraltenburg 60

Merſeburg, den 7. Auguſt 1881.

irſchſaſt,
friſch von der Preſſe, Mittwoch bei

Thiele e Franke,
gr. Ritterſtraße 18.

ff. neue Saure Gurken!
am ſchönſten und billigſten bei

Frau Bindſeil.
Jm October er. beginnt in Merſeburg wieder mein

Privat-Tanzunterrichts-Cursus
für die Schüler des Königl. Dom Gymnaſiums ebenſs
nimmt in beſonderen Lektionen der exeluſibe Damen
unterricht ſeinen Anfang.

Gefällige Anmeldungen ſind im Gymnaſialgebäude
beim Kaſtellan Hrn. Fritzſche niederzulegen.

Pforta, im Auguſt 1881. Hochachtend
Bertuch, Balletmeiſter,

Königl. Jnſtituts und Pr vatTanzlehrer.

Männer- Turn-Verein.
Heute Dienſtag den 9. und Freitag den 12.

M. Singeſtunde.
Nächſten Sonntag 7 Uhr früh

letzter Extrazug nach Naumburg
Köſen. Rückfahrt 840 Abends.

Billets III. El. T Mk. 80 Pf.
h II. Cl. 2 Mk. 80 Pf. bisDonnerstag Abend beim Kaufmann Hrn.
Wieße, ſpäter 50 Pf. mehr. Daſelbſt auch
Entrée- und Concert-Billets à St. 40
Pf. (gültig am Sonntag den 14. Auguſt) zur
Halleſchen Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung.

ORBEVNBA U.
Mittwoch den 10. Auguſt, abends 8 Uhr,

große humoriſtiſche
Abendunterhaltungim Saale des Gaſthofes zum Kronprinz. Entree

Perſon 30 Pfg. Um zahlreichen Beſuch wird höflichſt
gebeten.

Stelle-Geſuch.
Ein erfahrenes junges Mädchen von außerhalb ſucht

geſtützt auf gute Atteſte, eine Stelle als Stütze der Haus
frau oder zur ſelbſtſtändigen Führung eines Haushalte
zum 1. Hetober. Gefl. Offerten erbeten unter J. W.
104 in der Exped. d. Bl.

W

September oder ſofort geſucht

Friedrichſtraße 8, l.
Ein Arbeiter wird ſofort geſucht von

F. E. Wirth C Sohn

Ein Dienſtmädchen zu leichter Arbeit wird zum T.

Ein goldener Ring iſt gefunden Abzuholen

Ein goldenes Kreus mit Band wurde geſtern auf

eine Belohnung Burgſtraße 16

Tivoli Theater.
Dienſtag den 9. Juli 1881. Auf allgemeines Ver

langen W Abſchieds Beneſiz für Herrn Janez

mit Geſang in 1 Akt von F. Wagner.
getanzt von Frl. Johanna Pehl. Hierauf; Unter dem

erg. Czardas, getanzt von Frl. Johanna Pehl.

in 1 Akt von Anton Bittner. So ein Weiberl wärE. ev. Oelgrube 4,
früher Gotthardtsſtraße.

meine Paſſion, geſungen von Herrn Janez Mally.Die Directien.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſee

4

kl. Sixtiſtraße Nr. 1.

dem Wege nach Meuſchau verloren. Dem Wiederbringer

Mally. Ein tapferes Schneiderlein. Poſe
Blumenwalzer

Siegel d e i nBetten, das vollſtändige Gebett von 25 Martſ er Verſchwiegenheit. Schwank in 1 Akt vo

Zum Schluß Domeſtikenſtreiche Poſſe mit Geſang

Er
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